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Grundlage: Konzeption der Bundeswehr - (KdB), S. 41

16.10.2006 (c) hjr2006 3

ZielZiel

�� Abgestimmter Abgestimmter 
unmittelbarer unmittelbarer 
FeuerunterstützungFeuerunterstützung

�� Einbindung Einbindung alleraller
verfügbarenverfügbaren und und 
geeignetengeeigneten
WaffensystemeWaffensysteme

�� Einbindung Einbindung alleraller
militärischen militärischen 
OrganisationsbereicheOrganisationsbereiche

NetzwerkNetzwerk--

basiertesbasiertes

C4IC4I--SystemSystem

mitmit
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RandbedingungenRandbedingungen

��Nutzung der vernetzten OperationsführungNutzung der vernetzten Operationsführung

��Nutzung der vorhandenen FähigkeitenNutzung der vorhandenen Fähigkeiten

��Verbesserung der bereits bestehenden Verbesserung der bereits bestehenden 
VerfahrenVerfahren

��Verfügbarmachen der Wirkungsmittel dort, Verfügbarmachen der Wirkungsmittel dort, 
wo sie benötigt werdenwo sie benötigt werden

��Optimierung unabhängig der Zugehörigkeit Optimierung unabhängig der Zugehörigkeit 
zu einer TSKzu einer TSK
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Organisatorische VorraussetzungOrganisatorische Vorraussetzung

►► Schaffung einesSchaffung eines
�� „JOINT FIRES SUPPORT TEAM“ („JOINT FIRES SUPPORT TEAM“ (JFSTJFST))

�� bereits auf bereits auf EinheitsebeneEinheitsebene durchdurch
►►GemeinsameGemeinsame PlattformPlattform

►►der der BeobachterBeobachter der Artillerie und Mörserder Artillerie und Mörser

►►mit dem mit dem Forward Air ControllerForward Air Controller der Luftwaffeder Luftwaffe

►►ggf. Betrachtung der Marine (?) ggf. Betrachtung der Marine (?) 
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VorraussetzungVorraussetzung

►► Bereitstellung von Mitteln und Verfahren zurBereitstellung von Mitteln und Verfahren zur
�� FEUERANFORDERUNGFEUERANFORDERUNG und zumund zum

�� LENKENLENKEN des Feuer ins Zieldes Feuer ins Ziel

►► KommunikationKommunikation
�� KommunikationsnetzKommunikationsnetz

�� KommunikationsverfahrenKommunikationsverfahren

�� HardwareausstattungHardwareausstattung

►► FahrzeugFahrzeug
�� 1 1 FzFz oder 2 oder 2 FzFz (Platzverhältnisse ?)(Platzverhältnisse ?)
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Ausstattung des JFSTAusstattung des JFST

Fähigkeitsprofil & Fähigkeitsprofil & 

EinsatzspektrumEinsatzspektrum

1.1. Schwere KräfteSchwere Kräfte

2.2. Mittlere KräfteMittlere Kräfte

3.3. Leichte KräfteLeichte Kräfte

4.4. GebirgstruppeGebirgstruppe

Joint
Fires Support Team

(JFST)

1
Puma

2
FENNEK

3
WIESEL

4
BV 206
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Leistung C4ILeistung C4I--System:System:
FührungFührung

►►Werkzeuge zur Werkzeuge zur 
EinsatzoptimierungEinsatzoptimierung

►► Schnelle Schnelle 
ReaktionszeitenReaktionszeiten

►► BefehlsgebungBefehlsgebung

►► Kontrolle der Kontrolle der 
DurchführungDurchführung

►► Grafische und Grafische und 
TextdarstellungTextdarstellung

►► AufgabenorientierAufgabenorientier--
tete ÜbersichtenÜbersichten

►► FeuerplanassistentFeuerplanassistent

►► Überschlagendes Überschlagendes 
GefechtsstandGefechtsstand--
konzeptkonzept
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Leistung C4ILeistung C4I--System:System:
AufklärungAufklärung

►► Unterschiedliche Unterschiedliche 
AufklärungssystemeAufklärungssysteme

►►Weiträumige vielseitige Weiträumige vielseitige 
ZielerfassungZielerfassung

►► Schnelle exakte Schnelle exakte 
WirkungsfeststellungWirkungsfeststellung

►► BekämpfungsBekämpfungs--
orientierte orientierte ZieldatenZieldaten--
aufbereitungaufbereitung

►► EinsatzsteuerungEinsatzsteuerung

►► KontrolleKontrolle

►► Erfassung von Erfassung von 
WetterdatenWetterdaten

►► Integriertes Integriertes 
Wettermodell zur Wettermodell zur 
VorausberechVorausberech--nungnung
von Wetterdatenvon Wetterdaten
((WeModArtWeModArt))
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Leistung C4ILeistung C4I--System:System:
WirkungWirkung

►► Unterstützt Unterstützt 
unterschiedliche unterschiedliche 
FührungsebenenFührungsebenen

►► Feuerkampf und Feuerkampf und 
FeuerleitassistentFeuerleitassistent

►► Taktische FeuerleitungTaktische Feuerleitung

►► Unterschiedliche Unterschiedliche 
WaffensystemeWaffensysteme

►► NABK (NATO NABK (NATO 
Armament Ballistic Armament Ballistic 
Kernel)Kernel)

►► Vielseitiges Vielseitiges 
RessourcenRessourcen--
managementmanagement

►► KommandoKommando--
berechnungberechnung

►► Onlinekontrolle der Onlinekontrolle der 
DurchführungDurchführung
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Konzept (1)Konzept (1)

►►Modulares taktisches Modulares taktisches EinsatzführungsEinsatzführungs--
systemsystem

►► Leistungsfähige DVLeistungsfähige DV--Unterstützung auf dem Unterstützung auf dem 
GefechtsfeldGefechtsfeld

►► Bereits in der Praxis erprobteBereits in der Praxis erprobte Komponenten Komponenten 
aus dem Bereich der FEUERLEITUNG und aus dem Bereich der FEUERLEITUNG und 
BALLISTIKBALLISTIK
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Konzept (2)Konzept (2)

►►Integration von Sensoren und Integration von Sensoren und 
Effektoren aller TruppengattungenEffektoren aller Truppengattungen

►►Unterstützung des ÜberwachungsUnterstützung des Überwachungs--, Ziel , Ziel 
und Bekämpfungsmanagementsund Bekämpfungsmanagements

►►Unterstützung der vernetzten Unterstützung der vernetzten 
Operationsführung (NetOpFü)Operationsführung (NetOpFü)

►►Funktionale Ergänzung des Funktionale Ergänzung des 
Führungsinformationssystems des Führungsinformationssystems des 
Heeres (FüInfoSys)Heeres (FüInfoSys)
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Konzept (3)Konzept (3)

►►Weiterentwicklung von Weiterentwicklung von PDAPDA--basiertenbasierten
AnwendungsmodulenAnwendungsmodulen

►► Harmonisierung mit dem FüInfoSys des Harmonisierung mit dem FüInfoSys des 
HeeresHeeres

►► Implementierung in das NetOpFü Implementierung in das NetOpFü 



Joint Fires

hjr 7

16.10.2006 (c) hjr2006 12

Konzept KommunikationKonzept Kommunikation

►► Unterstützt durch optimierte Unterstützt durch optimierte KommuniKommuni--
kationsprotokollekationsprotokolle eine schnelle und sichere eine schnelle und sichere 
Informationsübertragung vonInformationsübertragung von
�� DatenDaten
�� Text undText und
�� BildernBildern

►► Über unterschiedliche KommunikationsmittelÜber unterschiedliche Kommunikationsmittel
�� VHFVHF
�� HFHF
�� LAN LAN u.v.mu.v.m..
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Konzept SchnittstellenKonzept Schnittstellen

►► Schnittstellenmodule stellen die Schnittstellenmodule stellen die InterInter--operabilitätoperabilität
zu Führungszu Führungs--, Aufklärungs, Aufklärungs-- und Waffensystemen und Waffensystemen 
sichersicher

►► NationalNational
�� HEROSHEROS--2/1, 2. Los2/1, 2. Los

►► InternationalInternational
�� ASCAASCA
�� weitereweitere

►►Weitere standardisierte Schnittstellen lassen sich Weitere standardisierte Schnittstellen lassen sich 
anbinden (TCP/IP, OLE, XML)anbinden (TCP/IP, OLE, XML)


